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Termin: 20. Januar 2023 von 14:00-17:00 Uhr  

Virtuelle Konferenz über Zoom 

1 Begrüßung 

Herr Dr. Höhnberg, Amtsleiter des Mobilitäts- und Tiefbauamts Augsburg, begrüßt die Teilnehmen-

den. Die heutige Sitzung soll die Diskussion aus der 2. Dialogrunde Mobilität fortsetzen und mögliche 

Pilotvorhaben zum Augsburger Mobilitätsplan (AMP) zum Gegenstand haben. Die Teilnehmenden 

sind eingeladen, gemeinsam mit der Stadt passende Pilotvorhaben zu diskutieren und eigene Vor-

schläge einzubringen.  

Herr Dr. Horelt, team ewen, begrüßt die Anwesenden und stellt Frau Dr. Hauser (Co-Moderation, 

team ewen) und Frau Schreiber (Technik, team ewen) sowie die weiteren Referenten der Sitzung vor. 

Er begrüßt zudem die neuen Teilnehmenden im Kreise der Dialogrunde Mobilität.   

Herr Dr. Horelt skizziert den Ablauf der Veranstaltung. Nach der Vorstellung der aus dem Beteili-

gungsprozess hervorgehenden Leitziele und Leitbildthemen wird sich die Sitzung vertiefter mit Pilot-

vorhaben für die Mobilitätsentwicklung befassen. Es sollen potenzielle Pilotprojekte vorgestellt wer-

den und im Anschluss erfolgt eine Bewertung dieser Projekte durch die Teilnehmenden. Drei Pilot-

vorhaben sollen heute im Rahmen einer digitalen Werkstattarbeit detaillierter besprochen werden, 

bevor zum Ende hin ein Ausblick auf den weiteren Erstellprozess gegeben wird.  

2 Vorstellung der Ergebnisse aus dem Beteili-
gungsprozess und der Leitbildthemen für 
den AMP 

Herr Jaquet, fachliche Projektleitung des Gutachterbüros Planersocietät für den „Augsburger Mobi-

litätsplan“, stellt in seiner Präsentation die Ergebnisse aus dem bisherigen Beteiligungsprozess vor. 

In seiner Präsentation geht Herr Jaquet zudem auf die aus den Beteiligungsprozess hervorgehenden 

Ziele und Leitbilder zum Augsburger Mobilitätsplan ein. 

Neben den Impulsen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung geben grundlegende Beschlüsse und Vorla-

gen der Stadt verbindliche Vorgaben für die Ziele des Augsburger Mobilitätsplans:  

• STEK (Stadtentwicklungskonzept Augsburg) 

• Zukunftsleitlinie 

• Klimaschutzprozess (Blue City Augsburg) 
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Aus den Ergebnissen des Beteiligungsprozesses gehen folgende Leitbildthemen für den AMP her-
vor:  

• nachhaltige Mobilitätskultur 

• Stadt der Nahmobilität 

• Autoarme Innenstadt 

• Vernetzte Region 

• Vision Zero2 

 
Das Zielkonzept umfasst die Punkte 

• Erreichbarkeit sichern 

• Mobilität verändern 

• Verkehr verträglich abwickeln und lebenswerte Räume schaffen 

 
Dieses Zielkonzept wird von den oben genannten Leitbildthemen umschlossen. 
 
Ausführliche Informationen können der Anlage 1 entnommen werden (siehe Folien 21-22). 
 

Aus der 2. Dialogrunde Mobilität ging die Forderung hervor, klare Ziele und griffige Leitbilder für 

den Augsburger Mobilitätsplan zu formulieren. Dies habe man laut Herrn Jaquet mit dieser Leitbild-

entwicklung beherzigt.  

 
Nach der Präsentation wird zu folgender Rückfrage um Stellungnahme gebeten: 

• Haben die Teilnehmenden die Bürgerbeteiligungsveranstaltungen wahrgenommen und an 
diesen teilgenommen? 

Rückmeldung der Teilnehmenden: Die Plakate wurden wahrgenommen; die Veranstaltungen 
im Rahmen der Veranstaltungsreihe – Mobilitätsforum on tour –leider nicht. Gelegentlich war 
die zeitliche Terminierung ungünstig, sodass keine Teilnahme erfolgen konnte.  

3 Pilotprojekte 

Herr Keller, Projektleiter beim Mobilitäts- und Tiefbauamt Augsburg, gibt eine Übersicht über die 

potenziellen Pilotprojekte. Zweck der Pilotprojekte ist es, das Interesse der Öffentlichkeit für ein 

nachhaltiges Mobilitätsverhalten und den Wunsch nach Veränderungen zu wecken. Im kleinen Maß-

stab sollen innovative Ansätze getestet und evaluiert werden. Allerdings werden diese Projekte nicht 

allein von der Stadt umzusetzen sein. Vielmehr spielen Kooperationen und Einbindung von Exper-

ten*innen vor Ort eine wichtige Rolle, weshalb es in der Sitzung auch darum gehen soll, welche Ak-

teursgruppen in der Umsetzung der Vorhaben mitwirken wollen.  

Eine Gesamtübersicht der Pilotprojekte können der Anlage 1, Folie 28-30, entnommen werden. 
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Manche Projekte sind sogenannte „Sowieso-Projekte“- in diesen arbeitet die Stadt bereits mit Part-
nern zusammen. 
 
Zu den bereits vorgestellten Projekten wurden von zwei Teilnehmenden noch Ergänzungsprojekte 
eingebracht: 

• Bedarfs- und nachhaltigkeitsorientiertes (Car-)sharing  
U.a. bedarfsorientierte (Car-) Sharingangebote in Stadtquartieren zur Verbesserung flexibler 
und lokaler Mobilitätsangebote mit Berücksichtigung von emissionsärmerer Mikromobilität (bis 
zum Lastenrad).   

• Regionales Mobilitätsmanagement im Pendelverkehr  
U.a. Beratung und Einführung von regionalen Mitfahrplattformen. Beratung interessierter Un-
ternehmen zum betrieblichen Mobilitätsmanagement, um den Pendelverkehr mit dem motori-
sierten Individualverkehr zu reduzieren.   

 
Nach der Präsentation werden Anmerkungen aus dem Teilnehmendenkreis aufgenommen. Zudem 
werden die Teilnehmenden gebeten, weitere Pilotvorhaben einzubringen, sofern Ideen vorliegen. 
 

• Optimierte intelligente Lichtsignalanlagen für den Rad- und Fußverkehr sowie intelligente 
Fahrbahngestaltung mit Vorrangschaltungen für den Rad- und Fußverkehr. Der Vorschlag 
wurde stichpunktartig aufgenommen. 
 

Antwort (Herr Keller) zur weiteren Behandlung des Vorschlags: Das Thema ist für die Förderung 

des Radverkehrs sehr wichtig und wird bei der Strategieentwicklung für den Radverkehr aufge-

nommen, insbesondere im Zusammenhang mit der Entwicklung von Radvorrangrouten. Da die 

Signalschaltungen an größeren Kreuzungen meist in komplexe Zusammenhänge eingebunden 

sind (grüne Wellen, ÖPNV-Bevorrechtigungen), sind punktuelle Optimierungen oft sehr aufwän-

dig und schwierig.  Der Vorschlag kann ggf. in andere Pilotprojekte integriert werden (z.B. fahr-

radfreundliches Viertel).  

Zu den Fahrbahnmarkierungen: Dieses Thema wurde von einer Fremdfirma an das Tiefbauamt 

herangetragen. Es handelt sich um Eigenschaften für Straßenmarkierung mit Abgrenzung von 

Fahrrad- und Fußgänger-Bereichen. Es ist ein rein technisches Thema, das sich in Klärung befin-

det. 

 

• Das Thema Fußgänger*innen wird laut der Teilnehmenden in Verbindung mit ÖPNV zu we-
nig betrachtet. Hier müssten Umstiege stärker ins Blickfeld genommen werden. Es dürfe 
nicht nur auf das Fahrrad geachtet werden. 

• Im Allgemeinen werden die Pilotprojekte von den Teilnehmenden als sinnvoll erachtet. Es 
sollten dennoch viel mehr Ideen aus den Workshops und Veranstaltungen der Bürgerbetei-
ligung öffentlich zugänglich gemacht werden, z.B. in Form einer Ideenliste. Von den vorge-
stellten Projekten gibt es nicht zu allen Leitbildthemen Pilotprojekte und, nach Ansicht der 
Teilnehmenden, nur zu Projekten, die einfach umsetzbar sind.  
 
Antwort (Hr. Jaquet): Es sind sehr viele Hinweise eingegangen, die weiterhin systematisiert wer-

den, dazu wurde bereits eine Datenbank erstellt, die in das Berichtswesen mit aufgenommen 

wird. Pilotprojekte zu allen Leitbildern werden auch angestrebt: Im Rahmen der „Sowieso-Pilot-

projekte“ der Stadt werden bereits Projekte zu weiteren Leitbildthemen konkret angegangen.    
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Hr. Keller: Bei den Pilotprojekten liegt der Umsetzungshorizont bei 3 Jahren. Dies ist aber nicht 

bei allen Leitbildern möglich, weshalb Projekte, die gleich in Umsetzung treten können, hier be-

vorzugt angesprochen werden. Projekte mit längerem Umsetzungshorizont werden dennoch 

nicht vernachlässigt.   

 

• Pilotprojekte sollten laut Teilnehmenden ein Alleinstellungsmerkmal besitzen und im Ver-
gleich zu anderen Städten aufzeigen, was speziell Augsburg mit innovativen Lösungen um-
setzt.  
 

• Von den Teilnehmenden wird gefragt, welches Budget es für die Pilotprojekte gibt.  
Antwort vom Mobilitäts- und Tiefbauamt: Viele Projekte sind schon in der Pipeline und kommen 

dieses Jahr und in den nächsten Jahren in die Umsetzung. Die Finanzierungsmöglichkeiten liegen 

bei der Stadt. Es gibt demnach keinen gesonderten Finanzierungstopf für die Pilotprojekte, son-

dern sie werden aus unterschiedlichen Finanzierungsinstrumentarien gefördert.    

• Der Seniorenbeirat findet die Pilotprojekte sehr interessant. Bemängelt wird allerdings, 
dass der Bereich „Senioren*innen“ nicht angesprochen wird. Eine Auswertung aus dem Jahr 
2021 ergibt, dass die Senioren*innen mit 80% an der Spitze des Pkw-Nutzung stehen. Das 
Seniorenticket wurde abgeschafft, obwohl Mobilitätsangebote im ÖPNV-Bereich für diesen 
Personenkreis sehr wichtig sind. 
 

Vor dem Eintritt in die Gruppenarbeitsphase haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, eine Be-

wertung der Pilotprojekte an der digitalen Moderationswand vorzunehmen. Die ausführlichen 

Steckbriefe zu den Pilotprojekten können der Anlage 1, Folien 33-39 entnommen werden.  

Die Ergebnisse stellen sich wie folgt dar: 
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4 Werkstattarbeit in Untergruppen  

Zur Gruppenarbeit werden von den Teilnehmenden mittels geheimer Abstimmung durch Be-

punktung an der digitalen Moderationswand vier Projekte ausgewählt, die bei dieser Sitzung vertieft 

diskutiert werden.  

 

 

Die Bearbeitung der Themen erfolgt in zwei Arbeitsphasen mit einem Zeitrahmen von je 20 Minuten. 

Die Teilnehmenden können selbständig eine Auswahl treffen, in welchen Themengebieten sie mit-

arbeiten möchten. Nach der ersten Arbeitsphase werden alle Teilnehmende ins Plenum zurückge-

holt, um einen Wechsel in eine andere Gruppe zu ermöglichen. Für Gruppe 1 wurden je Arbeitsphase 

zwei verschiedenen Themengebiete angeboten. 

Folgende Themenfelder kamen in die Auswahl:  

• Arbeitsgruppe 1:  
Kampagne „Klimafreundliche Mobilität“ & „Regionales Mobilitätsmanagement im 
Pendelverkehr“ 

  Moderation: Frau Dr. Kirschner / Herr Hertha 

• Arbeitsgruppe 2:  
„Handwerker mit Lastenrad“ 
Moderation: Herr Dr. Horelt / Herr Keller 

• Arbeitsgruppe 3:  
„Kindgerechte Quartiersmobilität“ 
Moderation: Herr Braun / Frau Dr. Hauser 
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5 Ergebnisse der Werkstattarbeit 

 

Im Anschluss an die Arbeitsphase werden die Konkretisierungen aus den Untergruppen durch die 

jeweilige Moderation vorgestellt. 

Arbeitsgruppe 1: Kampagne „Klimafreundliche Mobilität“  

Akteure werden als sehr wichtig eingeschätzt; dazu gehören auch die Stadtwerke Augsburg sowie 

benachbarte Landkreise. Ansprache und Kontaktaufnahmen sollten je nach Zielgruppe (z.B. Jugend-

liche/ Senior*innen) mittels verschiedener Medien, wie Social Media, Presse, Flyer, Sport-Veranstal-

tungen erfolgen. Es müssen zudem zugeschnittene Angebote erschaffen werden, z.B. zugeschnittene 

Tickets für Jugendliche und Senior*innen. 
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„Regionales Mobilitätsmanagement im Pendelverkehr“ 

Im Pendelverkehr ist zu berücksichtigen, dass Pendler*innenströme nicht an den Grenzen von Kom-

munen oder Landkreisen enden. Der Landkreis Aichach-Friedberg dient hierfür bereits als Vorreiter 

für gute Lösungen. Auch beim Thema Beratungsangebote in ländlichen Gebieten muss das Rad nicht 

neu erfunden werden: Hier sollten Angebote der Landkreise mit denen der Stadt Augsburg gebündelt 

und gemeinsam angeboten werden. Wichtige Partner*innen sind darüber hinaus die IHK, die HWK 

und weitere Unternehmensverbände.  
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Arbeitsgruppe 2: „Handwerker mit Lastenrad“ 

 

Dieser Vorschlag wurde allgemein sehr begrüßt und stellt ein großes Potenzial dar. Wichtig erscheint 

den Diskutanten, dass Handwerkerinnen und Handwerker wie auch Kunden auf ein derartiges Ange-

bot aufmerksam gemacht werden können. Um diesen Ansatz und Idee in die Praxis und „unters Volk“ 

zu bringen, wurden folgende Ideen diskutiert:  

• Kontaktplattform für interessierte Kundinnen und Kunden, z.B. auf Basis des „Lifeguide“;  

• evtl. Teilnahme am Projekt „flottes Gewerbe“ (Projekt zur Förderung von Lastenrädern im 

Wirtschaftsverkehr durch Veranstaltungen und eine Testphase mit Lastenrädern und Anhä-

ngern für lokale Betriebe).  

Die Nutzung von Lastenrädern für den Wirtschaftsverkehr sollte unter Betrieben und Gewerbetrei-

benden bekannter werden. Es gibt bereits Hersteller und Händler für entsprechende Räder in der 

Region. Weitere Maßnahmen könnten noch in diesem Jahr, z.B. im Rahmen der „Radlwoche“ erfol-

gen. Für das Projekt „Flottes Gewerbe“ sind Termine im Herbst 2023 oder Frühjahr 2024 buchbar. 

Bei der Terminauswahl sollte das Wetter berücksichtigt werden. Das Mobilitäts- und Tiefbauamt wird 

die Idee weiterverfolgen und auf die interessierten Akteure aus der Dialogrunde wieder zukommen.  
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Arbeitsgruppe 3: „Kindgerechte Quartiersmobilität“ 

 

Wie sich bereits in der Abstimmung zeigt, bewerten die Mitglieder der Dialogrunde dieses Thema als 

sehr wichtig. Kinder und deren Familien müssen mobilisiert werden. Dafür ist einerseits die Straßen-

raumgestaltung essenziell – z.B. Sichtachsen müssen für Kinder freigehalten werden, Kreuzungen so 

gestaltet sein, dass die Verkehrsführung für Kinder gut nachvollziehbar ist.  Andererseits ist aber auch 

eine deutlich erweiterte Mobilitätserziehung wichtiger Bestandteil einer kindgerechten Quartiers-

mobilität. Diese sollte neben der direkten Ansprache von Familien v.a. in den Schulen verankert sein. 

Hier seien spielerische Projekte wie Wettbewerbe o.ä. erfolgversprechend. Viele Ergänzungen ka-

men von den Diskutierenden zu den anzusprechenden Akteuren. Zentral sei es, Kinder, Jugendliche 

und Eltern nicht nur als Adressaten der Maßnahmen zu begreifen, sondern bereits in der Entwick-

lungsphase der Projekte einzubeziehen. So ließen sich Barrieren und Herausforderungen bereits vor 

Projektumsetzung erkennen. Dies könnte z.B. bei der Erstellung von Schulwegeplänen gemeinsam 

mit den Schülerinnen und Schülern umgesetzt werden. Auch die Ansprache von Multiplikatoren wie 

etwa lokale Medien könne zu einer erfolgreichen Etablierung von Pilotprojekten beitragen. Diskutiert 

wurde in der Arbeitsgruppe auch, an welchen Orten in Augsburg Pilotprojekte starten könnten. Hier 

plädierten die Teilnehmenden dafür, Orte auszuwählen, an denen aktuell schwierige Verkehrsbedin-

gungen v.a. für Kinder und Jugendliche herrschen. Ein weiterer Ansatzpunkt könnte die Ansprache 

von Schulen (und ggf. auch Kitas) sein, die bereit sind, Pilotprojekte intensiv zu begleiten.  Deutlich 

wurde in der Diskussion, dass ein breites Netzwerk von Akteuren, das auch über die Mitglieder der 

Dialogrunde hinausgeht, angesprochen werden muss, um erfolgreiche Pilotprojekte zu etablieren. 

Das MTBA verfolgt die Idee weiter.   
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6 Weitere Schritte 

Zum Abschluss stellt Herr Jaquet die weiteren Schritte vor: Die Szenarien befinden sich im Aufbau 

und die Pilotprojekte werden weiter vertieft. Im Frühjahr 2023 soll ein weiterer Arbeitskreis Mobili-

tät stattfinden. Ziel ist es, im Herbst 2023 den Abschluss der Strategieerstellung und eine Präsenta-

tion der Ergebnisse im 3. Mobilitätsforum im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche vorzustel-

len. Die Ausarbeitung der Pilotprojekte wird in den kommenden Monaten in projektbezogenen klei-

neren Kreisen erfolgen. Es ist vorgesehen, dass die Teilnehmenden der Dialogrunde Mobilität im 

Sommer 2023 über die Ergebnisse der weiteren Konkretisierung informiert werden.  

7 Verabschiedung 

Der Moderator, Herr Dr. Horelt, bedankt sich für die rege Diskussion und die vielen Ideen. Auch Herr 

Dr. Höhnberg bedankt sich bei den Teilnehmenden für die Einbringung unterschiedlicher Sichtweisen 

und den Hinweis auf Projekte, die weiter vertieft werden sollen. Ganz besonders erfreut zeigt sich 

Herr Dr. Höhnberg über die Vernetzung der Teilnehmenden heute und die Mitarbeit von Akteur*in-

nen, die für die Realisierung der vorgeschlagenen Projekte essenziell sind. 

 
Die Dialogrunde wird weiter in den Prozess eingebunden und die erarbeiteten Unterlagen werden 

allen Teilnehmenden zur Verfügung gestellt. 

 

Für die Stadt Augsburg, team ewen, 14.02.2023 

 




